
DMS-J  
 
Deutscher Mannschaftswettbewerb Schwimmen der Jugend  
(im Schwimmerjargon auch die „kleine“ DMS  oder Staffel-DMS genannt ) 
 
Aus dem Namen geht es nicht unbedingt hervor, aber bei der DMS-J handelt es sich um Staffel- 
Mannschaftsmeisterschaften.  
 
Ligeneinteilung: 
Für den kleinen Landesschwimmverband Hamburg gibt es im Gegensatz zur „großen“ DMS (ohne J) 
nur eine Austragungsebene.  Es werden in der Regel 2-3 parallel stattfindende Vorkämpfe und ein 
Endkampf ausgetragen. Die Zahl der teilnehmenden Mannschaften ist im Vorkampf unbeschränkt. Im 
Hamburger Endkampf schwimmen dann jeweils die 8 schnellsten Mannschaften aus den Vorkämpfen  
einer Altersklasse.  
 
Wer im Endkampf gewinnt erhält den Titel Hamburger Mannschaftsmeister der Jugend und einen 
Wanderpreis. Die ersten 3 Mannschaften werden mit Medaillen ausgezeichnet.  
Wer im bundesweiten Vergleich zu den 8 zeitschnellsten Mannschaften der Altersklassen A-D gehört, 
darf zum Bundesfinale, das z.B. 2007 in Bremen stattfindet.  Der Gewinner dort darf sich Deutscher 
Mannschaftsmeister der Jugend nennen.  
 
Wettkampfprogramm: 
 
Das Wettkampfprogramm besteht pro Altersklasse aus 5 Staffeln mit jeweils 4 Teilnehmern. 
 
In den Alterklassen C (12- und 13 jährige) , B ( 14- und 15 jährige) , A (16- und 17 jährige) und 
Junioren ( 18-24 jährige) setzen sich die Staffeln wie folgt zusammen:             
4 x 100m  Freistil     
4 x 100m  Brust 
4 x 100m  Rücken 
4 x 100m  Schmetterling 
4 x 100 m Lagen   - jeweils 100m in der Reihenfolge 100R, 100B, 100S, 100F 
 
In der Altersklasse D (10- und 11-jährige)             
werden dieselben Staffeln geschwommen, mit der Änderung, dass die Schmetterlings-Staffel über  
4 x 50 m ausgetragen wird.   
 
Bei den Vorkämpfen können die Staffeln an einem Tag oder an zwei Tagen ausgetragen werden. 
Im Endkampf und im Bundesfinale werden die fünf Staffeln  auf  zwei Tage verteilt ausgetragen.   
 
Die Altersklasse E (8- und 9 jährige) ist ein Sonderfall. Diese Altersklasse wurde in den 
vergangenen Jahren in Hamburg zwar ausgetragen, es gab aber kein Bundesfinale.  
Die Mannschaften konnten in dieser Altersklasse auch gemischt, d.h. Jungen und Mädchen 
gemeinsam in  einer Mannschaft, aufgestellt werden. 
Ab 2007 gibt es für diese Altersklasse wegen geänderter DSV Bestimmungen auch auf Landesebene 
keine DMS/J mehr, schade! 
 
Wer und wie viele dürfen in einer Mannschaft starten? 
 
Die Anzahl der Einzelstarts in den Staffeln ist nicht begrenzt. Bei 5 Staffeln mit je 4 Teilnehmern 
beginnt die Mannschaftsgröße daher bei 4 Teilnehmern (dann mit je 5 Starts) und ist nach oben rein 
rechnerisch auf 20 beschränkt. In der Regel bestehen unsere Mannschaften aus 5-6 Teilnehmern.  
 
Qualifiziert sich aus einem Verein mehr als eine Mannschaft einer Altersklasse für den Endkampf, so 
dürfen (z.B. im Krankheitsfall), die Teilnehmer zwischen diesen Mannschaften noch  wechseln.  
  
 
Disqualifikation: 
Jede Mannschaft kann sich maximal eine Disqualifikation ihrer Staffel erlauben. Dabei muss die 
Strecke am Ende des jeweiligen Abschnitts nachgeschwommen werden. 
Bei der zweiten Disqualifikation erfolgt das endgültige Ausscheiden (ein Nachschwimmen ist dann 
nicht mehr möglich). 



 
 
Wertung: 
 
 
Die Zeiten der 5 Staffeln werden addiert und ergeben in der Summe eine Zeit die maßgeblich für die 
Gesamtrangfolge ist. 
 
Wenn alles gut geht, nehmen die Zeitnehmer die Zwischenzeiten der einzelnen Schwimmer. Nur die 
Zeit des Startschwimmers kann und wird für individuelle Nachweise oder Bestenlisten verwand, denn 
nur dieser Schwimmer hatte im Sinne der WB (Wettkampfbestimmungen) einen regulären Start (alle 
anderen haben „fliegenden“ Start) . 
 
Muss das alles sein?  
 
Ganz klares „ja“! Das Abschneiden eines Vereins in der DMS-J , wie der DMS, den  Hamburger 
Meisterschaften und den jährlichen Hamburger Jahrgangsbestenlisten ist komplizierter Bestandteil 
eines Verteilungsmodus an welchen Verein Hallenstunden in den Bädern der „Bäderland Hamburg“ 
verteilt werden. Insofern fallen die DMS-J für diejenigen, die zur Teilnahme aufgefordert werden, unter 
die Kategorie „Pflichtwettkampf“ für aktive Schwimmer.  
 
Daneben sind die Staffelwettkämpfe für die meisten Aktiven mal ein echter Ansporn und Spaß!  
 
Wann?  
Im Januar und Februar auf Landesverbandsebene. Bundesfinale im März  
 
Teams der SGS 2006 

  
4 gemischte  Jugend-E-Mannschaften, davon die 1.Mannschaft Hamburger Meister 2006 
3 weibliche  Jugend-D-Mannschaften, davon die 1 Mannschaft Hamburger Meister und  

deutscher Vizemeister 2006 
2 männliche Jugend-D-Mannschaften,  
2 weibliche  Jugend-C-Mannschaften,  
2 männliche  Jugend-C-Mannschaften, davon die 1.Mannschaft Hamburger Meister 2006 
2 weibliche Jugend-B-Mannschaften, davon die 1.Mannschaft Hamburger Meister 2006 
2 männliche  Jugend-B-Mannschaften 
1 weibliche  Jugend-A-Mannschaft 
1 männliche Jugend-A-Mannschaft 
1 weibliche  Junioren-Mannschaft 
2 männliche  Junioren-Mannschaften, davon die 1. Mannschaft Hamburger Meister 2006 
 
22 Mannschaften insgesamt               

 
 


